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ISO«

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 6 . Januar d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung
vom Tage des Dienstantritts den Landgerichtsrath Karl
May in Karlsruhe zum Oberlandesgerichtsrath ,

die Oberamtsrichter Or . Otto Fürst und Leopold
Neckel in Karlsruhe zu Landgerichtsräthen in Karls¬
ruhe , sowie

den Referendär Hermann Hildenbrand aus Walldürn
zum Amtsrichter in Säckingen und

den Referendär Leonhard Winkler aus Wertheim zum
Amtsrichter in Rastatt zu ernennen ; ferner

den Oberamtsrichter Rudolf Müller in Säckingen und
den Amtsrichter vr . Heinrich Wetzlar in Rastatt nach

Karlsruhe zu versetzen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 10. Januar d . I gnädigst geruht, den Finanz¬
inspektor Julius Erxlebe ^n in Karlsruhe unter Ver¬
leihung des Titels Finanzrath zum Kollegialmitglied der
Zolldirektion zu ernennen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheitenvom 12 . d . M .
wurde Regierungsbaumeister Ernst Müller in Freiburg
nach Basel versetzt .

Nicht-Nrntlichrr Theil.
S Soziale Aufgabe ».

II.
Die sozialdemokratische Presse hat es nicht unterlassen,an den Ausführungen, mit denen der Staatssekretär des

Reichsamts des Innern am 15 . d . M . zu den Anträgen
auf Einrichtung einer Versicherung für die Witwen und
Waisen der Arbeiter Stellung nahm , eine abfällige Kritik
zu üben , obwohl der Staatssekretär ausdrücklich erklärte,
daß er die Ansicht der großen Mehrheit des Reichstags,
daß eine solche Versicherung in hohem Grade wünschens¬
wert sei , durchaus theile . Die sozialdemokratische Presse
gibt sich bei ihrer Kritik den Anschein , als kennte sie den
Unterschied nicht , der darin besteht , daß die Verbündeten
Regierungen und ihre Vertreter im Reichstag sich darauf
beschränken müssen , nur den nach der allgemeinen Lagedes Reichs und seiner Gesetzgebung zur Zeit durchführ¬baren Reformen zur gesetzlichen Festlegung zu verhelfen,
während der Reichstag darüber hinaus das Recht besitzt ,
durch Initiativanträge und Resolutionen auch auf die
Gesetzgebung einer näheren oder ferneren Zukunft an¬
regend und vorarbeitend einzuwirken .

Bei dem gegenwärtigen Stande der sozialen Gesetz¬
gebung hieße es aber das zu verarbeitende Material be¬
denklich häufen und den ruhigen Ausbau der bereits vor¬
handenen Versicherungsgesetze beeinträchtigen , wollte man
schon jetzt , wo die gesetzgeberischen Faktoren noch mitten
in der schwierigen Arbeit sind , jene durch zum Theil tief¬
eingreifende Novellen bessernd umzugestalten, eine neue
Gesetzesarbeit von so großer Tragweite vornehmen, wie die
Versicherung der Arbeiterwitwen und -Waisen.

Die Novelle zum Jnvalidenversicherungsgesetz ist im
Reichstage erst am Schluß der letzten Session abgeschlossen,die Novellen zum Unsallversicherungsgesetz werden der
augenblicklichen Session überreichen Arbeitsstoff bieten und ,wenn sie Gesetzeskraft erlangt haben, die Ansprüche an
die Berufsgenossenschaften nicht unerheblich steigern. Sollte
«s gelingen , diese Novellen in der laufenden Session unter
Dach zu bringen, so würde dem Reichstag voraussichtlich
schon in der nächsten Session eine Novelle zum Kranken-
versicherungsgesetze zugehen , die eine erhebliche Mehrbe¬
lastung in sich schließen würde , da in ihr eine Verlänge¬
rung der Unterstützungsdauer der Krankenversicherung von13 auf 26 Wochen festgesetzt werden soll.Bei diesem reichen, noch der Erledigung harrenden Ar¬
beitsmaterial, das eine wesentliche Erhöhung der Kostender bisherigen Versicherungen in sich schließt , ist es fürdie Verbündeten Regierungen ein Gebot der Nothwendig-« lt, den Ausbau der bestehenden Versicherungs -
Sesetze völlig zum Abschluß zu - ringen und dann
krst zu prüfen , ob die finanziellen Verhältnisse, die Steuer¬
last und die ganze wirthschaftliche Entwickelung es er¬
hüben , den in hohem Grade nützlichen und wünschens -« rthen Schritt zu einer Wittwen- und WaisenverficherungArbeiter zu thun .

Daß man auch innerhalb des Reichstages sich der
Thatsache nicht verschließt , daß der Plan einer solchen
Versicherung namentlich nach seiner finanziellen Seite aufdas Sorgsamste erwogen werden müsse , erhellt aus der
einschränkenden Bestimmung des Centrumsantrages , der
lediglich aus finanziellen Rücksichten die Versicherung ausdie Witwen und Waisen der Fabrikarbeiter beschränkenwollte . Der Staatssekretär des Innern hat ausgeführt ,daß schon im Interesse der an Arbeitermangel leidenden
Landwirthschaft die Verbündeten Regierungen in eine
solche Beschränkung nicht willigen könnten .Es kann sich gegebenenfalls also nur um die Versiche¬
rung der Hinterbliebenen aller Arbeiter handeln , und
daß die Verbündeten Regierungen in dem Wunsche , die
Ausführung dieses Planes möge sich nach Abschluß des
Ausbaues der bestehenden Versicherungsgesetze bald in An¬
griff nehmen lassen , hinter keiner Partei des Reichstages
zurückstehen, muß Jedem klar werden , der die von dem
Staatssekretär vorgebrachten Gründe ohne Voreingenom¬
menheit auf sich wirken läßt .

Deutscher Weichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 16 . Januar .
Staatssekretär Graf d . Posadowsky fortfahrend : Dervor einiger Zeit hierhergekommene Vertreter der eng -

lischenGewerbevereine bezetchnete unsere Einrichtungenfür Arbeiterschutz als sehr gut.
Abg . R ö s i ck e - Dessau (wild -lib .) tritt den einzelnen Aus¬

führungen des Abg . Stadthagen entgegen . Die Renten für dieWitwen und Waisen würben nach Maßgabe des Arbeitsver¬
dienstes des verstorbenen Arbeiters berechnet . Die Berufs -
enofsenschaften seien in ihren Berichten vorsichtig sin der Klafft,kation geworden , besonders in der Kategorie der dauernd völligErwerbsunfähigen . Dies sei auch angemessen bei den fort¬schreitenden Hilfsmitteln der Chirurgie und der Heilkunde. Alle

Gewerveausstchtsbeamte würden bestätigen , daß sich die Zuständeunter der Herrschaft der sozialpolitischen Gesetze gebessert haben.Abg. Boeckel (Reformp.) verwahrt die Arbeitgeber aus demMittelstände gegen den Borwurf , daß sie die Arbeiter gewinn¬süchtig ausbeuten.
Staatssekretär Graf v . Posadowsky : Wenn nach dem

Gesetz kein Betriebsunfall vorliegt, kann auch keine Rente ge¬währt werden . Daß die Rechtsprechung der Schiedsgerichte nichtganz schlecht und engherzig ist, geht schon daraus hervor, daßdie Entscheidungen der Schiedsgerichte nur mit 1 ' /, Proz . durchdas ReichsverficherungSamtgeändert werden, und zwar 1 Proz .zu Gunsten der Verletzten und nur ' /, Proz . zu Gunsten der
Arbeitgeber.

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Franken (nat .-lib .)wird der Rest des Ordtnartums des Reichsamts des In¬nern erledigt .
Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes betreffenddie Konsulargerichtsbarkeit .
Unterstaatssekrctär Frhr . v . Richthofen begründet dieVorlage . Die umfassende Neugestaltung des Privatrechts durchdas Bürgerliche Gesetzbuch und die Nebengesetze macheauch die Revision des Gesetzes über die Konsulargerichtsbarkeitvom 10 . Juli 1879 nothwendig . Die Form des neuen Gesetzessei gewählt worden, weil die in Aussicht genommenen Aender-

ungen zu zahlreich seien , als daß die Form einer Novelle ge¬nügen würde.
Abg. Schräder (freist Ber .) macht einige Ausstellungenund beantragt die Ueberweisung an eine 21 gliedrige Kom¬

mission .
Abg . Beck - Heidelberg schließt sich dem Antrag an und äußertseine Bedenken über die Bestimmungen der Gerichtsbarkeit der

Konsulats und über Gesellschaften , die in Deutschland ihrenHauptsttz haben .
Abg . Müller - Meiningen hat verfassungsrechtliche Bedenken

dagegen , daß das Gesetz durch eine Kaiserliche Verordnung inKraft treten solle.
Abg . Kirsch (Centr.) beantragt Ueberweisung an eine Kom¬

misston von 14 Mitgliedern.
Nachdem der Abg . Schräder seinen Antrag zurückgezogenhat , wird der Gesetzentwurf einer 14gliedrigen Kom¬mission überwiesen .
Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes betreffenddie Patentanwälte .
Abg . Schräder (Freist Ber .) wünscht auch hier gründlicheDurcharbeitung in einer Kommission .
Abg . Möller (nat .-lib .) wünscht Ueberweisung an eine 14-

gliedrige Kommission .
Abg . Oertel (kons .) findet es erfreulich , baß der Entwurfnicht den Anwaltszwang einführe. Das Gesetz verlange viel vonden Anwälten und gebe ihnen nur verhältnißmäßig geringe Rechte .Staatssekretär Graf v . Posadowsky meint, der Stand der

Patentanwälte sei dadurch zu heben, daß größere Anfor¬derungen an die Vorbildung gestellt würden . Sachlichwürden an die Patentanwälte höhere Anforderungen gestellt alsan die Rechtsanwälte. Die ersteren müßten nicht nur das Pa¬tentrecht des Deutschen Reiches , sondern auch die der übrigenLänder beherrschen , sowie das ganze technische Gebiet. Das Er -
fordrrniß der fachmännischen Vorbildung könne nicht durch eine
Prüfung ersetzt wrrdm . Die Verwaltung beabsichtige die lieber -
gangSbrstimmungen möglichst milde zu handhaben. Der Standder Patentanwälte sei noch nicht derartig einheitlich entwickelt ,daß man allein den Vertretern de» Standes dir Entscheidung

( Mit einer Beilage . )

über die Zulassung überlassen könne . Das Gesetz soll in ersterLinie zum Schutze deS Publikums dienen, nicht zur Hebung desStandes . Deshalb sei in die Vorlage auch nicht die Anwalts¬
taxe aufgencmmen.

Abg. Müller - Meiningen (nat .-lib .) : Die Klausel des ß 2,daß die Eintragung in die Liste der Patentanwälte zu versagensei, wenn der Antragsteller sich eines unwürdigen Verhaltensschuldig gemacht habe , gebe zu der Befürchtung Anlaß , daß beider Eintragung politische Erwägungen maßgebend werden könnten.
Bedenklich seien auch die kautschukartigen Vorschriften über das
Disziplinarverfahren , die den Anwalt auf Gnade und Ungnadedem Reichspatentamt auslieferten . Mit dem Prüfungsnachweiserklärt sich Redner im allgemeinen einverstanden . Das Gesetzmüsse in erster Linie Industrie und Gewerbe schützen, anderer¬
seits auch die absolut notwendige Unabhängigkeit des refor -mirten Patentanwaltstandes gegenüber der Patentbehördesichern . Dem Antrag auf Kommisstonsberathnng stimme seinePartei zu.

Abg. Stadthagen (Soz .) wendet sich gegen die Forde¬rung der akademischen Vorbildung der Patentanwälte , da sieden ärmeren Klaffen den Zutritt unmöglich mache. Das Patent¬amt solle so organistrt werden , daß es mit dem Publikum un¬
entgeltlich verkehrt und nicht die besitzenden Klaffen privilegirt .Die unbemittelten Erfinder sollten geschützt werden .

Staatssekretär Gras v . Posadowsky : Die Wünsche desVorredners seien ganz unausführbar . Die armen Erfinderkönnten ja ihre Erfindungen selbst vertreten. Solle man auchdie Rechtsanwälte abschaffen ? Der Regierung habe es ganz ferngelegen , einzelne Klaffen oder politische Richtungen von der
Patentanwaltschaft auszuschließen .

Abg. Zwick (Freist Bolksp.) begrüßt die Vorlage als erstenSchritt zum Schutze des Publikums gegen Uebervortheilungdurch die Patentanwälte .
Abg . Kirsch (Centr .) kritisirt besonders die Uebergangs-

bestimmungen.
Hierauf wird die Vorlage einer 14gliedrigen Kommission über¬

wiesen.
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Zweite Lesung des Reichs¬justizamts - und Reichsschatzamtsetats .
Schluß nach 5 /̂, Uhr.

* Berlin , 17 . Jan . Im Reichstage wurde gestern
folgende Interpellation eingebracht : „ Welche Schritte
haben die Verbündeten Regierungen gegenüber den Be¬
schlagnahmungen deutscher Schiffe durch Organeder englischen Regierung gethan? " Die Interpellation
ist von dem Abg . Möller (nat .-lib . ) eingebracht und von
sämmtlichen Reichstagsmitgliedern, ausgenommen die
Sozialdemokraten und Fraktionslosen , unterzeichnet .

Aus der österreichischen Delegation
* Wie «, 17 . Jan . In der gestrigen Plenarsitzungwurde die Debatte über das Budget des Mini¬

steriums des Aeußeren fortgesetzt . Pacak (Czeche )
weist auf die Meldungen des „ Neuen Wiener Tagbl. "hin , worin es geheißen habe , daß die Regierungen der
thüringischen Staaten , insbesondere die von Sachsen-
Meiningen , Ausweisungen planten, dieselben jedoch später
zurückzogen . Redner macht einzelne Personen namhaft , dienur ihrer Nationalität wegen ausgewiesen wurden und
sagt , der Minister des Aeußern , welcher sich in andere
Dinge einmische, die ihn nichts angingen , sollte die öster¬reichischen Staatsangehörigen ebenso schützen , wie diesandere Staaten bezüglich ihrer Unterthanen thun .Pergelt führt aus , daß es in Deutschland trotz der
starken Organisation der Sozialdemokratie nur selten zuRegungen des sozialdemokratischen Geistes komme. Die
Ursache dieser Erscheinung sei in dem ökonomischenAufsteigen Deutschlands , welches auch den unteren
Schichten der Bevölkerung Befriedigung ihrer ökonomischen
Bedürfnisse biete , zu suchen . Aus diesem Grunde sollte
Oesterreich-Ungarn seine wirthschaftlichen Interessen nachaußen fördern, damit im Innern Ruhe eintrete . Redner
polemifirt gegen den Abg . Kramarc und erklärt , die
Czechen seien gegen das deutsche Element sowohl inner¬
halb als außerhalb Oesterreichs eingenommen.Der Minister des Auswärtigen, Graf Goluchowski
wiederholt seine schon im Ausschuß abgegebene Erklärung^daß er die tiefe Erschütterung und Zerklüftung der inneren
österreichischen Politik nicht nur als österreichischer Staats¬
bürger , sondern noch mehr als Minister des Aeußeren
beklage und daß ihm die Zerwürfnisse in der RegierungBesorgniß bereiteten. Er leugne auch nicht, daß er zurSanirung der Verhältnisse immer ein Wort redete und
stets bestrebt war , daß der ewige Zank beendet werde .Für die Mittel und Wege sei ihm ein Urtheil nicht zu-
gestanden, er habe es sich auch nicht angemaßt. DerMinister meint, wenn man in der Beurtheilung seinereigenen Vorgangsweise strenger , in der Beurtheilung der
Vorgangsweist anderer nachsichtiger wäre , würden sich



leicht Mittel und Wege für eine Verständigung finden
zum Heile Oesterreichs . Dier Minister bespricht auch
die bezüglich des Dreibundes gemachten Bemerkungen
und sagt, der Dreibund sei ein politisch eng um¬
schriebenes Bündniß , welches kein anderes Ziel
habe als die Erhaltung des Friedens . Dieses
Ziel förderte der Dreibund und werde es auch sicher in
Zukunft fördern. Wenn der eine oder andere Vortheile
vom Dreibund verlange, müsse er fragen, was für Vor¬
theile ? Es sei gesagt worden , daß unter den Fittichen
des Dreibunds Deutschland riesige Fortschritte machte.
Nun stehe Oesterreich -Ungarn unter denselben Fittichen.
Andere Ursachen seien Schuld an den Zuständen in
Oesterreich . Während anderswo Weltpolitik getrieben
werden könne und alle Kräfte angespannt werden , um
sie zu fördern, werde in Oesterreich darüber verhandelt,
mit welchen Worten die Reservisten sich bei den
Kontrolversammlungen zu melden haben . Der Mi¬
nister widerlegt , daß der Dreibund Oesterreich -
Ungarn übermäßige Rüstungen auferlege . Wenn Oester¬
reich-Ungarn mit anderen Staaten verglichen werde ,
so müsse gesagt werden , daß dasselbe bezüglich der
Rüstungen mit den anderen Staaten nicht gleichen Schritt
gehalten habe. Es hat nicht der Dreibund uns über¬
mäßige Rüstungen auferlegt ; im Gegentheil, wenn es
möglich war , daß wir eine etappenweise Ausgestaltung
unserer Heeresverwaltung vornehmen konnten , so war dies
sicherlich der Sicherung des Friedens zu ver¬
danken , welche durch den Dreibund hervor¬
gebracht wurde. Auf's ernsteste wendet sich der Mi¬
nister gegen den Vorwurf , daß sich Deutschland in unsere
inneren Verhältnisse einmische. Redner weist entschieden
zurück, daß seitens eines Delegirten in höchst unstatthafter
Weise der Name des Deutschen Kaisers in die Debatte
gezogen würde. Man dürfe Deutschland eine solche In¬
korrektheit nicht zumuthen, ebensowenig die eigene Regie¬
rung für fähig halten , daß sie eine solche Einmischung
ruhig hinnehmen würde. Wenn in der auswärtigen
Presse Beschuldigungen vorgebracht werden , so könne der
österreichischeMinister des Aeußern nicht eine Zensur üben .
Er müßte sonst auch gegen die eigene Presse mit Zensur-
mitteln Vorgehen, und zwar nicht bloß gegen die deutsch¬
geschriebenen. Er habe übrigens anderes zu thun , als
sich mit allen Flucutationen der Blätter zu befassen.

Im weiteren Verlaufe seiner Rede besprach Graf Gö¬
ll uchowski verschiedene andere Fragen , insbesondere be¬
züglich Serbiens , und wies auf die im Budgetaus¬
schuß gegebenen Erklärungen hin . Auf die kretische
Frage übergehend , wiederholt der Minister seine im
Budgetausschuß der Delegationen im vorigen Jahr abge¬
gebene Erklärung , der österreichisch -ungarischen Regierung
sei nur darum zu thun gewesen , den Streit zwischen der
Türkei und Griechenland zu lokalisiren . Nachdem sich
der Minister noch über die Beschwerden betreffend das
Paßwesen in Rußland geäußert und in Aussicht
gestellt hatte , sich mit der russischen Regierung in dieser
Beziehung in's Einvernehmen zu setzen , schließt er mit der
nochmaligen Erklärung , die Behauptungen bezüglich
der Ausweisungen aus den thüringischen Staa¬
ten seien authentischen Informationen zufolge unwahr .
lBeifall .)

Nach einer Schlußrede des Referenten Dumba be¬
ginnt die Spezialdebatte . Hieraus wurde das ordent¬
liche und außerordentliche Erforderniß sowie
der Nachtragskredit des Ministeriums des
Aeußern angenommen . Der Okkupationskredit
wurde ebenfalls angenommen .

Grotzhrrzoglhum Baden.
Karlsruhe, 17 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag von 10 ^ Uhr an bis 2 */r Uhr folgenden
Personen Audienz : dem Direktor Götz von der Kunst¬
gewerbeschule Karlsruhe , den Kommandanten des
II . Gendarmeriedistrikts Obersten von Chrismar in Frei¬
burg , des I . Distrikts Major Schmitt in Konstanz und
des IV . Distrikts Major Grabert in Mannheim , dem
Bezirksarzt a . D . Geheimerath vr . Fischer , den Ver-
waltungsgerichtsräthen Holtzmann und Müller in Karls¬
ruhe , dem Amtsvorstand Oberamtmann Seldner in
Donaueschingen, den Professoren Dill , Fehr und Schmid-
Reutte von der Akademie der bildenden Künste , dem
Postrath Hennemann, den Postinspektoren von der Linde
und Bastian , sowie den Ober-Postdirektionssekretären
Schmunck , Rottner , Rink und Peppler in Karls¬
ruhe , dem Postdirektor Keller in Weinheim , den
Postkasfirern Mörschel in Rastatt und Becker in Bruchsal,
dem Oberpostsekretär Mahlbacher und dem Ober-Tele-
graphensekretärMenzel in Mannheim , dem Reallehrer a . D .
Peter und dem Architekten Schweickhardt in Karlsruhe ,
dem OberstadtsekretärMörder in Freiburg , dem Gemeinde¬
rath Seltenreich in Donaueschingen und dem Hauptlehrer
Schumacher in Mallheim . Später nahm Seine König¬
liche Hoheit den Vortrag des Geheimen Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo entgegen .

Um 6 Uhr nahmen die Großherzoglichen Herrschaften
an dem Abendgottesdienst in der Schloßkirche Th eil , in
welchem der Stadtpfarrer Specht von Durlach die
Predigt hielt . _

— Die Zahl der über Weihnachten 1899 vom 16. bis 25 . De¬
zember auf den nachgenannten Stationen der badischen Bahn
abgegangenen und angekommenen Sxpreßgutsendungrn hat be¬

tragen (die in Klammern beigesetzten Zahlen bezeichnen den Ver¬
kehr des Vorjahres ) :

Mannheim
Heidelberg
Karlsruhe
Pforzheim
Freiburg .

in Versandt
11956 (11769)
5 283 ( 5167 )

17 365 ( 16 003 )
4209 ( 4264 )
9 298 ( 8 740 )

in Empfang
7 557 ( 7 322 )
5 474 ( 4 775 )

12 716 ( 11906)
4 378 ( 4 280 )
6 987 ( 6 424 )

48111 <45 943 ) 37112 (35 707 )

x In Ponape und Jap (Karolinen-Jnseln ) und in Sai -
pan (Marianen - Inseln ) find Postanstalten eingerichtet worden,
deren Wirkungskreis sich auf die Annahme und Ausgabe von
gewöhnlichen und eingeschriebenen Brtefsendungen, sowie auf die
Annahme von Zetmngsbestellungen erstreckt.

* (Grotzherzogliches Hoftheater Karlsruhe .)
Bon der Generaldirektion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Ver¬
öffentlichung mitgethetlt : Zu den von jetzt an bis 1 . Juli 1900
noch stattfindenden Vorstellungen (mit aufgehobenem Abonnement)
zu ermäßigten Preisen werden von Freitag den 19 . Januar
an Dutzendkarten zu den auf dem Theaterzettel für Don¬
nerstag den 18 . Januar veröffentlichten Preisen auf der Hof¬
theaterkanzlei an Werktagen jeweils von 11 bis halb 1 Uhr
Mittags abgegeben . Die Dutzendkartcn können an der Borver¬
kaufsstelle des Großh . Hoftheaters ( ohne Borverkaufsgebühr),
Tages - oder Abendkaffe gegen Eintrittskarten zu der bezüglichen
Vorstellung umgetauscht werden. Es finden noch mindestens
zwölf Vorstellungen zu ermäßigten Preisen statt. Auf den be¬
treffenden Theaterzetteln (sowie auf dem Spielplan ) wird sich
der Vermerk „Dutzendkarten giltig" finden. Der Spielplan für
die obigen Vorstellungen umfaßt klassische und moderne Dramen ,
sowie volksthümliche Opern .

8 . (ZurBe st attungd es Großh . Kammersängers
Frttz Plank ), die heute Nachmittag gegen 3 Uhr vollzogen
worden ist, hatte sich trotz des strömenden Regens eine nach
Hunderten zählende Trauergesellschaft eingefunden. Die Friedhof¬
kapelle konnte nur einen kleinen Theil der Leidtragenden fassen,
und selbst vor der Thüre drängte man sich noch, um etwas von
der warmherzig schönen , das künstlerische und das allgemein -
menschliche Wesen Plank 's in würdigster Weise feiernden Rede
des Herrn Stadtpfarrers Rohde vernehmen zu können . Dann
aber ging es in endlosem Trauerznge zur Gruft hinaus . Un¬
mittelbar hinter den Kindern des Verstorbenen schritt Herr Prä¬
sident Nicolai , der als Vertreter der GroßherzoglichenHerr¬
schaften am Sarge einen prachtvollen Kranz niedergelegt hatte,
ferner die Herren Rath Ruppcrt und Oberregisseur Schönals
Vertreter der Generaldirektion des Großh . Hoftheaters, dann
die Mitglieder der Großh . Hofbühne, die Vertreter vieler Ver¬
eine und Körperschaften und schließlich die große Menge Derer ,
die Fritz Plank als Kpnstler und als Menschen schätzen und
lieben gelernt hatten . Nachdem Herr Stadtpfarrer Roh de
die Leiche zur letzten Ruhe eingesegnet hatte, wurden unter
herzlich -ergreifendenAbschiedsworten viele prachtvolle Kränze am
offenen Grabe niedergelegt, so von Herrn Rath Ruppert
im Namen der Generaldtrektion des Großh . Hoftheaters, von
Herrn Oberregifseur Schön im Namen des Opernpersonals ,
von Herrn vr . Kilian im Namen des Schausptelensembles,
von Herrn Hoftheatermaler Wolf im Namen des technischen
Bühnenpersonals , von Herrn Bürgermeister Krämer im Namen
der Stadt Karlsruhe , von Herrn Hofkapellmeister Langer als
Vertreter des Hof - und Nationaltheaters in Mannheim und andere
mehr . Auch von Bayreuth aus waren dem Verstorbenen lor¬
beerreiche Schetdegrüße gesendet worden. Von den beabsichtigten
Trauerchören der Harmontemustk und des Großh . Hoftheater¬
chores wurde in Berücksichtigung des immer ärger ntcderprasseln-
den Regens Abstand genommen. Wie wir hören, soll von Setten
des Großh . Hoftheaters für die nächste Zeit die Veranstaltung einer
größeren künstlerischen Trauer - und Gedenkfeier geplant werden.

L . (GewerbevereinKarlsruhe .) In der am 11 . d . M .
stattgehabten Sitzung der Wahlkommisstonen , die vollzählig er-
fchienen waren , ist im Einverständnis mit dem Vorstand des
Gewerbeveretns einmüthig die am 15 . Dezember v . I . stattgehabte
Wahl des Gesellenausschusses — auf Grund der
abgegebenen Stimmen — wie folgt festgelegt worden. Es sind
gewählt : Als Vertreter : F . Heck , Schriftsetzer ; Martin Hmn ,
Schlaffer ; Karl Huber, Maler ; Franz Küntzlin , Steindrucker ;
Wilhelm Noe , Blechner ; Jakob Stauß , Schlaffer ; Friedrich
Stetnbach, Gipser ; Friedrich Thorwarth , Bierbrauer ; Franz
Xaver Weber, Schreiner . Als Stellvertreter : Karl Dörich ,
Schlosser; Philipp Heid, Blechner ; Robert Huebeler, Mechaniker ;
Leonhard Keil , Schriftsetzer; Nikolaus Knecht, Schrifthauer ;
Hermann Rastätter , Schreiner ; Heinrich Stauch , Schriftsetzer ;
Bruno Tappert , Schreiner ; Friedrich Vogler, Feinmechaniker .

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 8 . bis
14. Januar wurden an 668 Besucher 897 Bände ausgeltehen.

* (50jährigesRegimentsjubtläum ) Das 1 . B a-
dische Feldartillerie - Regiment Nr . 14 begeht am
nächsten Sonntag sein 50jährtges Jubiläum . Für die Feier ist
folgendes Programm festgestellt : Samstag den 20. Januar ,
Nachmittags 6 Uhr, findet Bereinigung und Abendeffen der
Veteranen aus dem Jahre 1850, der Unteroffiziere aus den
Kriegen 1866 und 1870/71, der langgedtenten Unteroffiziere
Mischen 1871 bis 1900 mit den Unteroffizieren der Regimenter
Nr . 14 und 50 in der Brauerei Kämmerer (Waldhornstraße
Nr . 23) statt . Sonntag den 21 . Januar , 7 Uhr Morgens ,wird die alte Gottesauer Tagwache geblasen . Um 10 Uhr findet
Feldgottesdtenst in Alt -Gottesaue statt (bei schlechtem
Wetter in der großen Reitbahn ) . Versammlung hierzu 9' /« Uhr.
Anschließend daran findet Regimentsappell und Parade
zu Fuß statt. Nachmittags 1 Uhr ist Festessen fämmtlicher
Festthetlnehmer mit den Unteroffizieren und Mannschaften des
Regiments im großen Saale der Festhalle. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hat sein Erscheinen bet den am
21 . Januar stattfindenden Festlichkeiten in Aussichtgestellt . Abends
6 Uhr findet das Festessen der Offiziere im Kasino des Regi¬
ments statt . — Ueber die Bethetltgung an der Feier wird uns
Folgendes mitgethetlt : „Aus dem ganzen Großherzogthum und
über seine Grenzen hinaus wollten die alten Gottesauer Kanoniere
an dem Feste theilnehmen ; etn schöner Zug echter Anhänglich¬
keit und Kameradschaft, worüber das Regiment sich in hohem
Maße gefreut hat . Es ist leicht erklärlich , wenn das Regiment
sehr bedauert die große Zahl dieser ehemaligen Angehörigen zur
Feier nicht einladen zu können ; aber die Jahreszeit , der Mangel
an Platz und Mitteln verbieten es . Eine Kränkung des Einzelnen
steht dem Regiment gewiß fern und hat deshalb seine Einladung
nur an diejenigen Veteranen ergehen lassen, die beider
Gründung in seinen Reihen gestanden haben .
Diese Zahl ist aber leider recht klein . Es wurden daher noch
Diejenigen htnzugenommen, die dem Regiment lange Zeit
aktiv angehört , besonders die Unteroffiziere, die in den
Kriegen von 1866 und 1870/71 an seinen Kanonen mttgefochten
und Diejenigen, die über zwölf Jahre dem Regiment treue
Dienste geleistet haben. Sollte das Wetter es erlauben, den
Festgottesdienst und die Parade im Freien abzuhalten, so würde
sich wohl in dem Sasrrnement noch ein Platz finden lassen, von
dem man die Feier übersehen kann, was allerdings bet ungünsti¬
gem Wetter ausgeschloffen sei, da dann der ganze Festakt in
der Rettbahn abgehalten wird, wo der Platz sehr beschränkt ist.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird seinen Weg
! durch die Gottesauerstraße zum Kasernement nehmen ; hier bietet
! sich Gelegenheit, den Hohen Chef des Regiments zu sehen und
! zu begrüßen. — Zur Feier ist seitens der Generaldirektton der
! Staatseisenbahnen Fahrpreisermäßigung bewilligt
! worden, so daß den an der Festlichkeit theilnehmenden ehemaligen
: Regimentsangehörigen , welche sich durch eine vom Regiment
! ausgestellte und den Regimentsstempcl tragende Einladungskarte
! ausweisen, zur Fahrt nach Karlsruhe und zurück in der dritten
i Klaffe der Personenzüge der einfache Fahrpreis angerechnet wird .

Die am 19 ., 20. und 21 . l . M . verabfolgten Karten gelten zur
Rückreise bis einschließlich 23 . l . M ."

* Mannheim , 16 . Jan . Die Ueberführung des f Landes-
! kommissärs Geh . Oberregierungsraths Frhrn . Rüdt von
! Collenberg nach Hainstadt , woselbst die Beisetzung erfolgt,

fand heute Vormittag 11 Uhr statt. Bor der Ueberführung
wurde im Trauerhause der Einsegnungsakt vorgenommen. Der
Sarg verschwand fast unter der großen Fülle der aufgestapelten
Blumen - und Kranzspenden, die nicht nur von Mannheim, son¬
dern aus dem ganzen badischen Lande eingegangen waren . Als
der Sarg aus dem Trauerhause getragen und in den Leichen¬
wagen verbracht wurde , spielte die Grenadierkapelle einen
Trauerchoral . Sodann setzte sich der Zug in Bewegung . Zuerst
kam die auf dem ganzen Wege bis nach dem Bahnhof Trauer¬
weisen spielende Grenadterkapelle, dann folgten die acht ältesten
Schutzleute und Gendarmen , welche prachtvolle Kränze trugen .
Hinter dem Leichenwagen , zu dessen beiden Seiten die Polizei -
kommifsare , Gendarmertewachtmeifter gingen , schritten zunächst
die männlichen Anverwandten des Verblichenen, dann folgten,
laut „Mannh Gen -Anz.", die Herren Ministerialdirektor Heil
von Karlsruhe , Geh . Regierungsrath Amtsvorstand Pfisterer
von hier und Geh. Regierungsrath Amtsvorstand Pfister von
Heidelberg . Sodann folgten die Amtsvorstände der übrigen
Bezirksämter der Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach,
die hiesigen Amtmänner , die Herren Bürgermeister Martin
und Bürgermeister Ritter als Vertreter der Stadt Mannheim,
die Bürgermeister verschiedener anderer Städte der Kreise Mann¬
heim , Heidelberg und Mosbach , Vertreter des hiesigen Land¬
gerichts , des Amtsgerichts, der Rechtsanwaltschaft, des Offizter-
corps und zahlreicher sonstiger Behörden und Korporationen.
Den Schluß bildeten militärische Vereine mit umflorten Fahnen ,
die Feuerwehr, die Gendarmerie und die Schutzmannschaft. Eine
zahlreiche Menschenmenge bildete aus dem ganzen Wege vom
Trauerhause nach dem Bahnhofe Spalier . Die Beisetzung der
Leiche in Hatnstadt erfolgt morgen Mittwoch.

ID Mannheim , 17 . Jan . Der hiesige Bürgerausschuß
hielt am letzten Dienstag eine etwa vier Stunden dauernde
Sitzung ab , in der hochbedeutsame Vorlagen zur Berathung
kamen . In erster Reihe stand die Bewilligung von 4 679 000 M.
zur Ausdehnung desJndustrtehafengebtets auf
das linke Floßhafenufer, sowie auf die Bonadtestnsel . Die Vor¬
lage wurde nach längerer Debatte genehmigt. Ferner wurden
u . a . bewilligt : 600 000 M . zur Erwerbung der Dampfstraßen¬
bahn Mannheim - Feudenheim , 540 000 M . zur Kanalisation
der Umgebung der Kasernen sowie der Käferthalerstraße,
1 ' /, Millionen Mark als weitere Abschlagszahlung für die
im Ganzen 4 300000 M . kostende Erstellung der elektrischen
Straßenbahnanlage , 272 000 M . zur Erstellung einer Umformer¬
station für die elektrische Straßenbahn und 240 000 M . zur Er¬
weiterung der Wassergewinnungsanlage im Käferthalerwalde.
Weiter wurde die Vorlage des Stadtraths angenommen , den
Zinsfuß bei der Städtischen Sparkaffe für Einlagen von über
500 M . bis einschließlich 5 000 M . von 3 Proz . auf 3 ' /. Proz .,
für Einlagen von über 5 000 M . von 2 ' /, Proz . auf 3 Proz .
zu erhöhen .

* Freiburg , 16 . Jan . Die Studirenden der medizinischen
Fakultät feierten am Samstag gemeinsam mit Freunden und
ehemaligen Schülern des berühmten Gelehrten, Hegar ' s
siebzig st en Geburtstag . Etwa 400 bis 500 Personen
mögen , laut „Breisg . Ztg ." , an der Veranstaltung thetlgenommen
haben , deren Schauplatz die zu diesem Zwecke besonders ge¬
schmückte Sängerhalle abgab. Im Vordergründe schauten die
Büsten Seiner Majestät des Kaisers und Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs aus dunklem Grün , während sich am
Saaletngang das mehr als lebensgroße Broncebild des Ge¬
feierten selbst (ein Kunstwerk von der Hand des Herrn Posessor
Dtetsche - Karlsruhe ) erhob . Es war halb 9 Uhr , als der
Jubilar erschien, wie er immer unter den Leuten erscheint : ein
einfacher Mann , so ganz ohne Prätenston und Posen . Was
man in den letzten Tagen so oft über ihn las , daß er , der
Siebziger , sich eine seltene Frische bewahrte , bestätigt
sich augenscheinlich . Selbst die Festlichkeiten , in deren
Mittelpunkt eine begeisterte Hegar - Gemeinde ihn gestellt
hat, raubte ihm nichts von seinem gesunden Gleichmuth.
Die studentische Begeisterung flammte gleich auf, als der be¬
rühmte Lehrer den Saal betrat . Man begrüßte ihn nach aka¬
demischem Brauch . In zahlreichen Ansprachen gab sich die fest¬
liche Stimmung kund . Den Beginn machte Herr oanä . meckio .
Bommer , indem er unter Betonung des Umstands, baß die
Blüthe unserer Hochschule mit der Einigung Deutschlands be¬
gonnen habe , dem Kaiser und Landesfürsten sein Hoch widmete.
Die nächste Rede galt Herrn Geh . Rath Professor vr . Hegar ,
welchen Herr oanck. meckie . Stegmann in herzlichen Worten
feierte . Nicht Jedem , der seinen 70 . Geburtstag begehe, sei es
vergönnt, dies mit so viel Frische zu thun, wie der Jubilar .
Etn Jugendlicher, so stehe er heute inmitten der Jugend . Man
Verehre in dem Jubilar eine jener markanten Persönlichkeiten,die festen Ganges unbetretene Bahnen wandelten . Den
Schülern aber gezieme, an dem Meister sich ein Beispiel zu
nehmen , sich seiner würdig zu zeigen , zum Segen der Menschheitdas zu üben, was er lehrte. Es habe (so sagt der Redner bezüg¬
lich des Unterrichts bei Hegar) manchmal gehörig gedonnert und
geblitzt ; aber darnach sei auch der fruchtbringende Regen gefallenund habe die Saat zur Reife gebracht. Mit dem tiefen Dank¬
gefühl nun für all' das, was der verdienstvolle Gelehrte der
Wissenschaft und insbesondere seinen Schülern geschenkt und das
als etn kostbarer heiliger Besitz bewahrt bleiben solle, verknüpfe
sich an diesem Tage die Freude über Hegar's Jugend . „Mögecs Ihnen bsschieden sein (so wandte sich der Redner unmittelbar
an den Gefeierten selbst), in derselben Jugendfrische und mit
gleicher Arbeitskraft noch lange als Lehrer und Arzt wirken zukönnen . Ihre alten Schüler haben Ihre Züge in Erz graben
lassen . Wir Jungen wollten es uns nicht nehmen lassen, nach
studentischem Brauch Ihren 70. Geburtstag durch einen fröh¬
lichen Kommers zu feiern. Aber so flüchtig das Fest selbst sein
mag — um so bleibender ist das Gefühl des Dankes gegen Sie ."Die begeistert aufgenommene Ansprache schloß mit einem drei¬
fachen Hoch auf den Jubilar . Als Dritter sprach Herr eanä . mock .
Schumacher , welcher darlegte , wie zu gleicher Zeit , als die
medizinischen Wissenschaften ihren Aufschwung zu nehmen begannen,
auch die Universität Fretburg mehr und mehr emporgestrebt sei .Der ^ Ima matvr galt des Redners Hoch. Der Prorektor der
Universität, Herr Professor vr . Stetnmann feierte in seiner
Ansprache die medizinischen Wissenschaften nnd baS Berhältnttz
zu andern Disziplinen und Herr Geh. Rach Professor vr . Hegar
ergriff das Wort , um zunächst für die ihm in so reicher Fülle
bargebrachten Ehrungen zu danken und dann einen Rückblick auf
seine eigene akademische Jugend zu werfen. In launiger Weise
schilderte er, wie er als Student von Darmstadt , seiner Hetmath,
nach Gießen fuhr (wo er zum Doktor promovtrt ) — eine Reise,
welche mtttrlS der Postkutsche seligen Andenkens einen ganzenLag in Anspruch nahm , während man heute' mit Schnellzug



i ! Stm 'dm bracckt. Eine schöne Stadl sei Gießen auch henke
1 ; nichr, höchstens eine leidliche — damals seien aber die Ber-
Ä ^ nikle schon mehr schauerlich gewesen . Besonders die Zustände
- siörsaal und anatomischen Institut ! — das letztere habe
^
"
rber als Pferdestall gedient . Unvergeßlich bleibe dem Redner

Erscheinung und Wesensart seines Lehrers, den man nur
groben Bischof" genannt habe - unvergeßlich der strafende

« „ / mit welchem er unzulängliche Arbeiten kritistrte. Wenn
wicb trotz der kleinlichen Verhältnisse in Gießen Großes ge-"

iftet worden , so komme man doch in unserer Ze t, bei den
Fortschritten der Wissenschaft mit Einrichtungen gleich den da-
waliäen nicht mehr aus Es müsse freudig anerkanrit werden,
daß sie jetzt vorhandenen, der Wissenschaft dienenden Anstalten
KL in einem sehr befriedigenden Zustande befänden. Dieses
^ artentwickeln der Birhältnisse im engen Anschluß an die Weiter¬
bildung der Wissenschaften selbst möge Tradition bleiben . Mit
einem Hoch auf das Deutsche Reich schloß die stürmisch entgegen-
aenommene Ansprache . Ein warmes Lob Freiburgs schloß die
Rede des Herrn oanä . rnscl Ziegler in stch, es sei heute
Pflicht der Studentenschaft, den anwesenden Vertretern der Stadt
die Dankgefühle der Studirenden zu bekunden . Auf Freiburg
und seine Bürgerschaft ward denn auch vom Redner ein Sala¬
mander kommandirt. Nachdem Herr Professor vr . Gr über
einen srohlaunigen Trinkspruch auf die Damen ausgebracht,
trat auch die Poesie in ihr Recht , indem Herr Stadtrath Karl
MaOer der Festversammlung einen Gruß in Versen entbot.

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 17 . Jan . Die „ Times " melden aus
Pietermaritzburg : Von Fröre und Chieveleh aus
wurde am 15 . Januar sehr schweres Geschützfeuer in
der Richtung von Springsield gehört . Nach weiteren
Telegrammen der „ Times " aus Laurenzo Marques
erfährt der dortige Korrespondent des Blattes aus bester
Quelle, daß sich Mafeking tapfer hält und die Kapi¬
tulation unwahrscheinlich sei . Es sei reichlich Vieh und
Büchsenfleisch vorhanden.

* Rensbnrg , 17. Jan . Reutermeldung . Die Buren
versuchten Vormittags , einen von einer Kompagnie des
Aorkshire - Regiments und chen Neuseelandtruppen
besetzten Hügel zu nehmen , wurden aber mit dem Bajonett
zurückgeworfen . Der Feind verlor 21 Tode und
ungefähr 50 Verwundete .

* Molteno , 17 . Jan . Reutermeldung . Einer Mel¬
dung von Seiten der Buren zufolge wird ein neuer
Angriff auf das Lager von Molteno beabsichtigt .
General Gatacre sandte eine starke aus Infanterie und
Artillerie bestehende Truppenabtheilung von Sterkstrom
in der Richtung auf Stormberg , doch fand die Truppen -
abtheilunq dort keine Spuren des Feindes . Es wird ge¬
meldet, daß die Buren sich zurückgezogen hätten , während
sie in Stormberg nur eine schwache Garnison zurück¬
ließen , und daß sie in der Nähe von Burghersdorp eine
andere Stellung eingenommen haben. Diese Meldung
ist jedoch bis jetzt noch nicht bestätigt. General Gatacre
erwartet mit banger Sorge Verstärkungen .

* Rensbnrg , 17 . Jan . Reutermeldung . Von einem
Hügel in der Nähe von Colesberg wurde beobachtet ,
daß die Zelte der Buren ostwärts geschafft werden , und
zwar geschieht dies infolge des britischen Geschützfeuers .

* London , 17 . Jan . Es gelangen fortwährend
Meldungen in das englische Lager, daß die Freistaat¬
kuren das Ende des Krieges herbeiwünschen . Kürzlich
ging das Gerücht um , in Bloemfontein sei in Anwesen¬
heit des Präsidenten Steijn und des Generals Cronje
eine Versammlung abgehalten worden , in der beschlossen
wurde , falls die Engländer nicht bis zum 17 . Januar
angriffen, würden die Freistaatburen heimkehren . Die
Beschaffung der Vorräthe für ihr Heer in Sprytfon -
tein bereitet den Buren gewaltige Schwierigkeiten, da
sie keine Eisenbahn haben.

* London , 17 . Jan . Die „Times " melden aus Laurenzo
Marques vom 5 . d . M . : Es wurde in Johannesburg
festgestellt , daß 2V Feldgeschütze über die Delagoa -Bat
nach Transvaal geschmuggelt worden sind .

* Kapstadt , 17 . Jan . Reutermeldung vom 16 , d . M . -
Der Gouverneur Miln er proklamirte das Kriegs -
recht in den Distrikten Philippstown und Hopetown.

*
4- *

* Berlin , 17 . Jan . Nach einem in der letzten Nacht
hier an amtlicher Stelle aus London eingelaufenen Tele¬
gramme hat die englische Regierung erklärt , daß die
Freigabe des Reichspostdampfers „ Bundesrath " nach
nunmehr erfolgter Untersuchung unmittelbar bevorstehe ,
^ ach gleichzeitiger Zusage der englischen Regierung ist
sine befriedigende Beilegung der schwebenden
Differenzen als gesichert zu betrachten und eine Ge¬
währ dafür geboten , daß sich ähnliche Zwischenfälle nicht
wiederholen sollen.

* Hamburg , 17 . Jan . Die Deutsch - Ostasrika -
Linie erhielt ein Telegramm aus Durban , wonach
die Ladung des „ Bundesrath " vollständig gelöscht
worden ist und mit dem Manifest übereinstimmt .Das Prisengericht hat noch keine Entscheidung ge¬
troffen .

* London , 17 . Jan . Unter dem Vorsitze des Unter¬
hausmitgliedes Courtneh wurde ein Comitö gebildet,

sich zur Aufgabe setzt , genaue Nachrichten über den
« tand der Dinge in Südafrika zu veröffentlichen
und aus die politische Wichtigkeit der Versöhnungker englisen und holländischen Rasse in Süd -
ufrrka hinzuweisen , um dem jetzigen Konflikt so schnelluls möglich ein Ende zu machen . Zu den Mitgliedernoes Comit6s gehören der Afrikareisende Selons , Lord
^ leridge , der frühere Minister Schawlefevre , Herbert
Spencer und andere bekannte Persönlichkeiten.

* Christiania , 17. Jan . Zwei norwegischcOffi ziere
begeben sich als Privatpersonen, jedoch mit öffentlicher Unter¬
stützung von je 8 000 Kronen nach Südafrika Es ver¬
lautet, etiier werde den Engländern , der andere den Buren
folgen . _

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 17 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute Mittag das Präsidium des Herren¬
hauses und darauf das Präsidium des Abgeord¬
netenhauses . Der Kaiser äußerte, die Kaiserin sei
schmerzlich bewegt über die ungünstigen Nachrichten über
das Befinden ihrer erlauchten Mutter . Er besprach so¬
dann die Meinungsverschiedenheiten über den Beginn des
neuen Jahrhunderts . Politische Fragen wurden nicht be¬
rührt . '

* Berlin , 17 . Jan . Der Wirtschaftliche Aus¬
schuß trat heute im Reichsamte des Innern zu einer
Sitzung zusammen . Dieselbe wurde vom Vorsitzenden ,
Staatssekretär Grafen v . Posadowsky , mit einer An¬
sprache allgemein -handelspolitischen Inhalts eröffnet . Den
Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die Vorlegung
eines Themas zu dem neuen deuschen Zolltarif ,
lieber die Ueberweisung desselben an eine Kommission
und Anhörung von Sachverständigen aller Interessenten¬
kreise wurde Beschluß gefaßt .

* Berlin , 17 . Jan . Das „Militärwochenblatt" meldet : Der
Kommandirende General des 7 . Armeecorps , Mtkusch -
Buchberg , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit
Pension zur Disposition gestellt worden.

* Dresden , 17 . Jan . Im Befinden der Herzogin Frie¬drich von Schleswig - Holstein ist seit gestern Nacht
eine Verschlimmerung eingetreten. Der Schlaf war in
der vergangenen Nacht unregelmäßig.

* Darmstadt , 17 . Jan . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog reist morgen nach Gotha zur Tauf¬
feier der neu geborenen Prinzessin des rumänischen Kron¬
prinzenpaares. — Nächsten Sonntag findet Galatafel zu
Ehren des bisherigen österreich - ungarischen Gesandten
Grafen Clary statt.

* Wie « , 17 . Jan . In Schlan ruht im Max -Schachte,Johann -Schachte und Ferdinand - Schachte der Betrieb vollständig.
In den andern Schächten sind von 950 Arbeitern 800
ausständig . JnKladno blieben von der gestrigen Früh¬
schicht in allen Schächten von 662 Arbeitern 502 aus .

* Paris , 17 . Jan . Die „ Agence Havas " meldet über
Hongkong : Die Filipinos griffen die Amerikaner in
Saumateo und Paranaque bei Manila an . 146 Ameri¬
kaner , damnter ein Oberst, wurden getödtet . Die
amerikanischen Behörden ließen 25 angesehene Be¬
wohner von Jlo - Jlo erschießen . Der Unwille ist
allgemein. Die Armee der Filipinos ist entschlossen, die
Unabhängigkeit bis zum Aeußersten zu ver -
theidigen .

* London , 17 . Jan . „Morning Post " meldet aus
Washington vom 16 . d . M . : Dem Vernehmen nach ist
dem Staatsdepartement von der russischen , deutschen ,
englischen und französischen Regierung ein Schrei¬
ben zugegangen , worin um Auskunft gebeten wird , welche
Politik die Vereinigten Staaten in gewissen Fragen zu
befolgen gedenken. Bezüglich der Offenen Thür in
China lauten die vier Schreiben auf dasselbe hinaus .
Es wird gefragt , welche Grundsätze der amerikanische
Handel jetzt zu befolgen gedenke , wo demselben die Zu¬
sicherung gegeben sei , daß Europa die amerikanischen
Handelsbeziehungen mit China nicht stören werde . Be¬
züglich der Philippinen wünschen die Mächte zu
erfahren , welche Politik Amerika dort befolgen wolle .
Die Schriftstücke deuten an , daß , da Amerika freie Hand
haben soll, seinen Handel mit China zu entwickeln, den
europäischen Mächten gleiche Handelsvortheile auf den
Philippinen zugesichert werden müßten.

* London , 17 . Jan . Die „Times" meldet aus Habana :
Die wtrthschaftltche Lage auf Cuba zeigt eine Besserung auf
der ganzen Insel und eine gesteigerte produktive Thätigkett istbemerkbar. Die allgemeine Lage beginnt normal zu werden.

* Barcelona , 17 . Jan . Der Dampfer „ Leon XIII .
"

,
der zahlreiche Gefangene von den Philippinen
zurückgeführt hat , ist hier angekommen . Die meisten Ge¬
fangenen befinden sich in kläglichem Zustande.

* Lissabon , 17 . Jan . Kammer . Der Minister
des Aeußeren wiederholte auf eine Interpellation seine
neulichen Erklärungen hinsichtlich der Stellungnahme der
Regierung England gegenüber und fügte hinzu, die por¬
tugiesische Regierung erkläre , nichts von ihrem Ko¬
lonialbesitz zu verkaufen , abzutreten oder zu
verpachten .

* New -Bork , 17. Jan . Einer Depesche des „New-Dork
Herald" aus Port - au - Prince zufolge ist der französische
Kreuzer „Suchet " dort angekommen wegen des französischen
Anspruches gegen Haiti auf 200 000 Frcs ., die dem verstorbenen
Präsidenten Heureaux auSgezahlt wurden für Ländereien,die Frankreich bis jetzt nicht erhalten hat.

* Washington » 17 . Jan . Der Senat genehmigte den
Samoa - Vertrag - er behielt sich jedoch bis zur endgiltigen
Entscheidung der Anglegenheit die erforderliche Beschlußfassungüber die Vereinbarungen wegen Berufung eines Schiedsrich¬ters vor.

Verschiedenes.
1- Turin , 17 . Jan . (Telegr .) Gestern 3 Uhr 25 Minuten

Nachmittags wurden hier zwei sehr starke Detonationen
gehört. Bald darauf traf die Nachricht ein, daß die Dynamit »
fabrtk in Avigliana in die Luft geflogen sei .

4 Turin » 17. Jan . (Telegr .) Bei der Explosion der Dyna¬
mitfabrik in Avigliana find, soweit festgestellt ist , zehn Per¬
sonen getödtet und viele verwundet worden . Auch die
Häuser der benachbarten Ortschaften sind infolge der Explosion
beschädigt . Die Vertreter der Behörden und Aerzte begaben
sich zur Hilfeleistung nach Avigliana.

1- Turin , 17 . Jan . (Telegr ) Der Herzog von Aostaund der Graf von Turin reisten nach Avillana . Nachden letzten Nachrichten wurden bei der Explosiv : , acht Per¬sonen getödrer , und zwar sieben Angestellte und ein Steuer -
beamter . Etwa SO Personen wurden verwundet.

i s Turin , 17 . Jan . (Telegr .) Die Explosion in der Dy -
, uamitfabrik Avigliana fand in dem Lagerraum statt, in dem sich
i 400 kA Hhtroalycerin befanden . Etwa 40 Verwundete,darunter vier Soldaten und drei Steuerbeamte , wurden in das

Hospital gebracht .

Kroßherzogitches Loftyeater.
Spielplan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 19 . Jan . Abth . SO. Ab .-Borst (Kleine Preise) :

„ Maurer und Schlosser " , Oper in 3 Aufzügen nach dem
Französischen des Scribe von F . Elmenreich , Musik von Auber .
Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Samstag , 20 . Jan . 13 . Vorstellung außer Abonnement (Er¬
mäßigte Preise .) Anstatt „Faust I ." : „ Emilia Galotti " ,Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim Lessing . An¬
fang 7 Uhr, Ende 9 '/ , Uhr .

AlLmMermachrichte «.
» oofli , an, dem Karlsruher H!alldrsvurtz-KrUtllrr.

Eheschließungen . 16 . Jan . Michael Ott von Laden¬
burg, Vtcewachtmeister hier , mit Rosa Förderer von Malsch . —
Karl Mauterer von Oetighetm, Konditor hier , mit Frieda Ca-
rtus von Oetigheim. — Wilhelm Kelling von Nevern , Schutz¬
mann hier, mit Maria Clasen von Zurow . — Heinrich Janson
von Weingarten , Oberschaffner hier , mit Lydia Frei von Knie¬
lingen.

Todesfälle . 8 . Jan . Lorle, 10 M . 23 T ., V . : Bernhard
Holz, Kaufmann — 10 . Jan . Hermann, 17 I ., B . : Gottlob
Rügner , Berficherungsinspektor. — Anna, Witwe von Oberlehrer
Friedrich MatheS, MI . — Sally Siegfried Furstenhetm, Ehe¬
mann , Kaufmann , 37 I . — Ottilie, Witwe von Direktor Vtncens
Reinhardt , 75 I . — 11 . Jan . Nathalie Gah, ledig, Privatiere ,84 I . — Friedrich, 3 I ., B . : Eduard Maeyer, Blechnrrmeister.— Rosa, 1 I . 4 M . 9 T ., B . : Hermann Adler, Taglöhner . —
12 . Jan . Frieda , 25 T ., V . : Johann Oehlc, Taglöhner . —
Hedwig, 21T ., B . : Heinrich Schwamm, Mechaniker . — 13 . Jan .
Friederike, Witwe von Registrator Wilhelm Seufert , 70 I . —
Theresia, Ehefrau von Tüncher August Schetdegg , 26 I . —
14 Jan . Ludwig Lehmann, Ehemann, Dreher, 51 I . — Leo¬
pold Fecker, Ehemann, Obergartenwächter a . D ., 73 I . — Ella,5 M . 6 T , B . : Josef Melcher , Monteur . — Anton Fütterer ,Witwer , Taglöhner , 78 I . — Susanns , Witwe von Bahnwart
Josef Mark, MI . — 15. Jan . Fritz Blank, Ehemann, Großh .
Kammersänger, 51 I . — Cäcilie v . Waibl, ledig, Kammerfrau,68 I . - Luise, 1 I 1 M . 19 T -, V . : Ludwig Becker, Tag -
löbner . — Heinrich Müller, ledig, Taglöhner, 32 I . — Wtl-
helmine Müller , ledig , Privatiere , 80 I . — 16 . Jan . Auguste,
Ehefrau von GeschäftsführerSebastian Heck, 62 I . — Karoltne,
Ehefrau von Lokomotivführer a . D . Leopold Feßler, 51 I . —
Wilhelmtne, Witwe von Polizeisergeant August Manz, 77 I .
Ketteiöeruilt ä« 8ei»1r»llmrka» für M«t»orol»gi« a. Lyilr . V. 17 . JaN . 1900 .

Die am Vortag nördlich von Schottland lagernde Depression
ist abgezogen, doch ist an ihrer Stelle bereits eine neue erschie¬
nen, da gleichzeitig ein barometrisches Maximum über Südwest¬
europa aufgetaucht ist , so wehen auf dem Festlande bei trübem
regnerischem Wetter südwestliche und südliche Winde , unter deren
Einfluß die Temperaturen noch weiter gestiegen sind . Im öst¬
lichen Deutschland herrschte am Morgen »och leichter Frost .
Weiteres Anhalten des milden Regenwetters ist wahrscheinlich .

Witterungsbrobalhttmgrn brr Mrtrorol . Ktalüm Karlsruhe .

Januar
16 Nachts 9 '» U 740 .7

Therm .
in 0 .

« bsol.
Keucht.

Feuchtig-
r-ü in Wind Himmel

3.0 5.5
Proz .
96 NE bedeckt *)4 .6 > 5 .5 87 W

8 .3 ^ 7 .6 93 SW

am 16 . Jan . 4 .1 - niedrigste m der

17 . Mittgs . L -« N . ^ 743 .0
i) Regen.

Niederschlagsmenge des 16 . Jan . : 8 .3 mm .
Wafferstaud des Rheins . Maxa » , 17 . Jan . : 3 .09 m,

gestiegen 12 am.

Industrie, Landet und Aerke-r.
* Die Preußische Central - Bodenkredit - Aktten -

gesellschaft legt , wie aus dem Jnseratenthetl der vorlie¬
genden Zeitung ersichtlich ist, 12 MO 000 M . 4proz . unverloos -
bare Centralpfandbricfe am Montag, den 22 . d . M . zum Kursevon IM Proz . zur öffentlichen Zeichnung auf. Diese Pfand¬
briefe, welche seit längerer Zeit zum Kurse von 101 Proz . an
den Börsen von Berlin, Breslau , Köln, Dresden, Frankfurt ,Hamburg , Leipzig und München gehandelt werden , bilden einen
Theilbetrag der im Januar v . I . eingesührten uuverloosbaren
4 proz . Central -Pfandbrtefanleihe v I . 1899 . Die Anleihe istbis zum Jahre 1M9 unkündbar, und muß bis spätestens 19M
vollständig zurückgezahlt sein . Die Rückzahlung erfolgt nach
vorausgegangener sechsmonatlicher Kündigung . Eine Aus -
loosungder Anleihe ftndet nicht statt , und wird daher
den Pfandbrieftnhabern die zeit- und müheraubende Berloosungs-
kontrole erspart . Die Pfandbriefe find wegen ihrer erstklassigen
Bonität , sowie ihrer für eine bis 1909 gewährleisteten 4 proz.
Verzinsung in den weitesten Kreisen ein beliebtes Anlagepapter
geworden. Das eingezahlte Aktienkapital beträgt 28 799 280 M .,
die Reserven 5 304 OM M . Zeichnungsformulare werden von
sämmtltchen Zeichnungsstellen auf Wunsch ausgehändigt. — In
Karlsruhe ist dem Bankhause Strauß L Cie . die Zeich¬
nungsstelle übertra gen worden ._

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe.

I t- INÜS
'
8

I Lssenr
ist sellr srZiobiZ, äeim sine Nosser -
sxitM voll senübt, Ossobmaoll und
I 'srbo äos XEtzks verbessern. I

Rur immer die Originalflasche .
Liebhaber deS französischen Ltqueurs „ » KnSAioB » »"

(Fscamp ) mögen sich solchen im eigensten Interesse in CafsSund Restaurants immer und unter allen Umständen in der Ort -
ginalflasche serviren lassen. Einsender dieses hat zu oft den
größten Mißbrauch in öffentlichen Lokalen , namentlich mit
Bsnsdtctine wahrnehmen müssen , um sich nicht mit der Bitte
um Veröffentlichung dieses Mahnrufes an die Tagespreise zuwenden . Man achte auf bas l >. 0 Ü . (Oso Optimo dlarlmo )
der runden Etiqurtte und die Unterschrift ä . ll«gr »ncl alnv .



I . Lang s Verlagsbuchhandlung. Karlsruhe .
In Vorbereitung befindet sich :

Lang
'
« Sammlung deutscher «. badisch» Gesetze

Band I V :

LmtaMljk >
' '

^

'
in .

Zusammftellung d er auf die Sonntagsgesehgebung bezüglichen reichSrecht -
licheu und badischelandesrechtlichenBestimmungen, sowie der Boll -
zugsvorschrifteumit Erläuterungen . Nach dem Stande vom 1 . Januar 1900.

Von Oberamtmann vn. Klolr.
( Preis noch unbestimmt .) X.965

Üljoli8exsuei '

,
6i -v88k . NofNofenanl ,

ssi-islii'ivkstplsk 2 . lelekon 164.

Grotzer Ausverkauf
wegen Umzug

I :
Verkauf des reich fortirten Lagers mit IO " v̂ Rabatt .

Muster - und Auswahlsendungen bereitwilligst.
H :

Bcttvorlageu, Felle,
Tischdecken , Divandecken,
Portidre», -- ----
Möbelstoffe , Satteltaschen ,
Gardinen, Stores etc . etc.

Grosze Posten
bedeutend

zurück gesetzter

In dieser Abteilung können
nicht gemacht werden.

ill¬uster - und Auswahlsendungen

Für die

Weltausstellung tu Paris 1900
wird für die Sammelausstellung der Uhrenindustrie des Badischen Schwarz¬
waldes ein gelernter und in jedem System, der auf dem Schwarzwalde fabri-
ztrtcn Großuhren erfahrener Uhrmacher als Vertreter für die ganze Dauer der
Ausstellung gesucht. ^ ^

Neben der deutschen Muttersprache mutz derselbe der französischen Sprache
vollständig mächtig sein und sich wenigstens auch in der englischen Sprache
verständlich zu machen wissen.

Bewerber um diese Stellung werden ersucht, einen selbstgeschriebenen
Lebenslauf mit Angabe von Referenzen und beglaubigten Zeugnissen, sowie
der Gehaltsansprüche, bis zum 28 - Jauuar d . I . an die Großh . Badische
Laudesgewerbehalle. Filiale Furtwauge«. portofrei einzusenden.

kmpkisblt sein UiLnolsSer — cias deäeutsinlrte »in klatsv — in

Flügeln , I» isninos
null T20 .3

DDsnmonüums .

l.uci>vig
^ 5clMsi §gu1

Vertreter ller deileuieiuirten Trinen
äes In- null ^ uslanäes .

Vsbsr vnnäert Instrrunsnts -nr

Us « » « Preise .
Ilmtausek gespielter Klaviere . — Reparaturen null Ltirnrnen .

Meisen - l-1 - 81o»6is spstent lieurs)
Stet » «ckarkl Lroneutritt unmogUcvl

8vlionung elvi' sttoeckv ckunvtt sioto slottsnvllöeuig,
v », «»arm kr »Irtl« k« NW »latt » V ««».

Di, Vor»»». »d»L dxUiir» llunL<Ne SV» 1» I
«*->»»», »«V HHl» ä»»» WMVUävU. La» 1

v«r»«d« , vor»«/ au» d«t» «« »»I
« » » » » «

« -»« «»«» «>3 » x»»«»»» «ra«» » M .
L, »o«I» »rckt ^ vo-, verlia-SedvosdMU.

Mreußrsche Kentral-Aobenkredit-Kktiengeselrschaft.
Tubsoi ' iplSon

aufVnvvnloosdsnv
LUL . 12 V0 V 000 4 o

>o Osirli 'al - ^ lairÄvi 'LsLs von » 1SSS
— bis 1SVS unkündbar —

emittirt auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21 . März 1870 .

Der zur Subscriptton bestimmte Betrag bildet einen Theil der unverloosbaren 4 »/, Central -Pfandbrtef -Anleihevom Jahre 1899 , welche auf Grund des im „Deutschen Reichs -Anzeiger" am 29 . December 1898 veröffentlichten Pro¬
spektes zum Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a/M ., Cöln, Breslau , Dresden , Hamburg
Leipzig und München zugelassen worden ist.

Von diesen unverloosbaren 4 " /, Pfandbriefen wird der Betrag von

am
ALar-Ir 12 000 OOO

Montag , den 22. Januar 1900
zum Kurse von

100 Proeent
zuzüglich laufender Stückztnsen vom 1 . Januar 1900 bis zum Tage der Abnahme
in Berlin bet der Preußischen Central Bodenkredit -Aktiengefellschaft ,
„ „ „ // Direktion der Disconto -Gesellschaft , S . Bleichröder,
„ Frankfurta/M . „ M . A . von Rothschild L Söhne, in Cöln bet S . Oppenheim jn«. L C- .,
„ Breslau . . „ E . Heimann, „ Dresden Sei der Filiale der Leipziger Bank,Hamburg „ L. Behrens L Söhne und der Norddeutschen Bank in Hamburg,
„ Leipzig „ Hammer L Schmidt, in München bei Gntleben L Weidert
und den sonstigen Zeichnungsstellen während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — zur
Subscriptton aufgelegt.

Bet der Subscription ist eine Kaution von fünf Procent des gezeichneten Betrages in baar ober in solchen
Effekten zu hinterlegen, welche die Zetchnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Abnahme der zugetheilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 29 . Januar bis 28 . Februar cr . zu
geschehen.

Eine Ansloosung der Pfandbriefe, welche in Abschnitten zu 5000, 3000, 1000 , 500 300 und 100 Mark
ausgcferttgt und mit Januar —Juli -Kupons versehen sind, findet nicht statt . Dieselben können nur im Wege der
Kündigung — die bis zum Jahre 1SVS jedoch ausgeschloffen ist — seitens der Gesellschaft getilgt werden .

Berlin , im Januar 1900 .

Wreußilche Gentrak-Modenkredit-Aktiengeseffschaft
Klingemaun Schwartz Lindemann Lübbeke.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf diese Anleihe sind von uns ermächtigt

in Vtsnlsnukss vsnkksus 81 >»s »is Lr Vo .
Berlin , im Januar 1900 .' preußische Kentrat -Bodenkredil-Mttengefellschaft

Klingemaun Schwartz Lindemann Lübbeke. X .937

Gesuch
Schreibgehilfe zu sofortigem Ein¬

tritt . Gehalt Mark 1700 —
St . Blasien , 11 . Januar 1900 .

Bezirks -Sparkasse .
Vorstand : Krafft .

In dem Unterzeichneten Verlage erschien soeben und ist durch alle,Buch¬
handlungen zu beziehen : ^ . M . » Ft

Das Badische Drtsstraßemecht
dargestellt « « »

in AnSsührnnge « zum OrtSstrastengesetze vom 6 . In « 1 » » »
unter Berücksichtigung der neuesten Gesetzgebung , insbesondere des Entetgnungs -

gesetzes dom 26 . Juni 1899
von

vr. Walz , Bürgermeister in Heidelberg.
Preis brasch , S.—, geb. 7 .— . ^ ^

Das Werk wird nicht nur den BerwaltnngSbeamte « des Staats » und
der Gemeinde , den Richter « und RechtSanwSlte « wesentliche Dienste
leisten , sondern auch von den größeren Bannnternehmer « und Grund¬
besitzer « mit Erfolg benutzt werden können .

Heidelberg, Januar 1900. X S62

_ Adolf Emmerling L Sohn.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

X,933 . Nr . 1782. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Sigmund Haas hier, wurde heute
am 15 . Januar 1900, Vormittags 11
Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich Axtmann
hier ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24. Februar 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf
Donnerstag den 15 . Februar 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnestag den 8 . März 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier
Akademiestraße 2, II . Stock, Zimmer
Nr . 13, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufgelegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruchnehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Februar
1900 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1900.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts
XM3 . Nr . 1323. Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Fritz Neck ,
Luisenstraße 68, hier, wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
heute aufgehoben.

Karlsruhe , den 10. Januar 1900 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
X^ 21 . Nr . 1933. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Valentin Scharhag
hier ist zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen Termin auf
Freitag den 9 . Februar 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte htrrselbft,
II . Stock, Zimmer Nr . 8, anberanmt .

Mannheim , den 13 . Januar 1900.
Stalf ,

Serichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

X,920 . Nr . 1065 . Mannheim .
Jn dem Konkurse über das Vermögen
des Bäckermeisters Wilhelm Brand
in Mannheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung vor Großh . Amts¬
gericht I — Zimmer 5 — bestimmt
auf :

Montag den 29 . Januar 1900,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim , den 12 . Januar 1900.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Fertig .
X,922 . Nr . 630. Walldürn .

Ueber das Vermögen des Landwirths
Andreas Matzer und besten Ehefrau
Anna geb . Mohr in Gerolzahn wird
heute am 15 . Januar 1900, Nachmittags
4^/t Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet , da deren Zahlungseinstellung
glaubhaft gemacht ist.

Der Rechnungssteller Wilhelm Keim
in Walldürn wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Februar 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschufses und etntretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf
Donnerstag den 15 . Februar 1900 ,

Vormittags 9 ' /. Uhr .
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 1 . März 1900,

Vormittags 9 ' /. Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15 . Februar 1900 Anzeige
zu machen .

Walldürn , den 15 . Januar 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

H o e r st.
Konkurs-

XF92. Nr . 382 . Radolfzell .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmermetsters Karl
Gäng in Arlen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichntß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf
Mittwoch den 31 . Januar 1900,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh. Amtsgerichte hterselbst
bestimmt .

Radolfzell, den 10 . Januar 1900.
B r u t t e l.

Gertchtsschreiber drS Gr . AmtsgertchtS.

X,894 . Nr . 461 . Schönau . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft E.
Marget L Cie . in Zell wird nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußvertheilung hiedurch
aufgehoben.

Schönau, den 12 . Januar 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagenmann .
X,928 . Radolfzell . Im Kon¬

kurs gegen Karl Gäng von Allen
soll mit Genehmigung des Gericht»
Schlußvertheilung stattfinden. Aus
der verfügbaren Maste mit 650,47 M .
sind 8023,81 M . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Radolfzell, den 15 . Januar 1900.
Der Konkursverwalter :

Brugg er .
L .910. Donaueschingen . Jn

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Konrad Keller , Orgel¬
bauer von Thannheim soll die Schluß¬
vertheilung stattfinden. Die vorhandene
Masse beträgt . . . . M . 5073 .07

Zu berücksichtigen sind :
a . Bevorrechtigte Forde¬

rungen im Betrage von M . 836.32
v . Nicht bevorrechtigeFor-

derungen im Betrage
von . M . 6 795 .95

zusammen M . 7 632.27
Das Schlußverzeichntß kann bei der

Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts dahier etngesehen werden.

Donaueschingen, 13 . Januar 1900.
Josef Wehinger ,

Konkursverwalter .
X,961 . Trtberg . Im Konkurs

gegen Josef Krieg , Müller in Nuß¬
bach werden dir Vorzugsgläubtger mit
33,10 M . ganz befriedigt, während den
Konkursgläubigern mit einer Gesammt-
forderung von 22 218,73 M . die Netto¬
summe von 6040,76 M . zufällt.

Triberg , den 16 . Januar 1900.
Der Konkursverwalter :

C. Kreuzer .
X,964 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung am
Montag , de« SS . d. MtS.,

Bormittags v Uhr ««d
Nachmittags S Uhr

beginnend, in unserm BersteiaerungS«
raum , Eingang beim Ettlinger Straßen «
Übergang:

Die im vierten Quartal 1898 ein«
gelieferten Fundgegenstände und Fracht«
güter, darunter 2 Wagrndecken und
ein Etui mit 6 silbernen Kaffeelöffel«
am

Dienstag, de« LS. d. MtS.,
Nachmiltaas 0.3 Uhr

auf dem Holzlagrrplatz öei GotteSaue :
Verschiedene Loose Abfallhol- .
Karlsruhe , den 15. Januar 1900.

Gr . Verwaltung derEtsenbahnmagaztne-

Druck « ch « « st, d-r » - « ra » « ' schr « H,f » « ch » r « K,r,t h, « aUsnch».
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